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Herren, Bezirksklasse, Gr. 2

SV Stafflangen : TSV Bad Saulgau II 
Donnerstag, 01.12.2022, 20:00 Uhr

Huber in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im umdisponierten Spiel der Herren, Bezirksklasse, Gr. 2 traf die Mannschaft des SV Stafflangen am
vergangenen Donnerstag im 8. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Bad Saulgau II. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Dabei kamen die
beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt fixierte
Martin Härle. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Roman Huber, der in Einzel und im Doppel
ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SV Stafflangen dieses Match mit einem und der
TSV Bad Saulgau II mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht ganz mithalten konnten Heigenhauser /
Pfender, beim 1:3 gegen Huber / Lohmann, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Gekämpft
bis zum Schluss hatten wenig später Laux / Weber im Match gegen Hertel / Hoffmann, mussten
jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren
Buck / Rüb bei ihrem 3:1 gegen Härle / Schmid doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. 2 Sätze lang fand Andreas
Heigenhauser gegen Robert Hertel keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel doch noch in
fünf Sätzen gewann. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Lange dagegenhalten konnte Alexander Pfender beim 2:3 gegen
Roman Huber, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel
verlor Pfender dennoch im 5. Satz. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Günter Laux eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu
Ende. Günter Laux gewann gegen Martin Hoffmann mit 3:2. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Ohne
Satzgewinn für Tobias Buck verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Ingo Lohmann. Da war
final wirklich nichts zu holen. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
an die Tische. 2:3 endete danach das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel
zwischen Thomas Weber und Dietmar Schmid aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Einen Sieg verpasste Stephan Rüb bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Martin Härle. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Lange
dagegenhalten konnte danach Andreas Heigenhauser beim 2:3 gegen Roman Huber. Das Spiel, in
das er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor Heigenhauser dennoch im 5. Satz. Probleme zu
Beginn des Spiels musste Alexander Pfender zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet
war. Günter Laux holte dann mit einem 11:9, 12:10, 3:11, 11:4 gegen Ingo Lohmann einen Punkt für
sein Team. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Enttäuscht über
seine 2:3-Niederlage gegen Martin Hoffmann war indessen Tobias Buck, obwohl er alles gegeben
hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie
zu seinen Gunsten zu entscheiden. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Thomas Weber
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Martin Härle. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und
Fach.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Stafflangen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den FC Mittelbiberach am 10.12.2022 Punkte einzufahren. Die Mannschaft
des TSV Bad Saulgau II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Schemmerhofen II am 10.12.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Stafflangen

Doppel: Heigenhauser / Pfender 0:1, Laux / Weber 0:1, Buck / Rüb 1:0 
Einzel: A. Heigenhauser 1:1, A. Pfender 1:1, G. Laux 2:0, T. Buck 0:2, T. Weber 0:2, S. Rüb 0:1 

 TSV Bad Saulgau II
Doppel: Hertel / Hoffmann 1:0, Huber / Lohmann 1:0, Härle / Schmid 0:1 
Einzel: R. Huber 2:0, R. Hertel 0:2, I. Lohmann 1:1, M. Hoffmann 1:1, M. Härle 2:0, D. Schmid 1:0


